
§ 1 Geltungsbereich

1. Diese Verkaufsbedingungen gelten 
ausschließlich gegenüber Unterneh-
men, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts oder öffentlich-rechtli-
chen Sondervermögen im Sinne von § 
310 Absatz 1 BGB. Entgegenstehende 
oder von unseren Verkaufsbedingun-
gen abweichende Bedingungen des 
Bestellers erkennen wir nur an, wenn 
wir ausdrücklich schriftlich der Gel-
tung zustimmen.

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch 
für alle zukünftigen Geschäfte mit dem 
Besteller, soweit es sich um Rechtsge-
schäfte verwandter Art handelt.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

 Sofern eine Bestellung als Angebot ge-
mäß § 145 BGB anzusehen ist, können 
wir diese innerhalb von zwei Wochen 
annehmen.

§ 2a  Überlassene Unterlagen

1. An allen in Zusammenhang mit der Auf-
tragserteilung dem Besteller überlas-
senen Unterlagen – auch in elektroni-
scher Form –, wie z.B. farbigen Skizzen, 
Collagen etc., behalten wir uns Eigen-
tums- und Urheberrechte vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden, es sei denn, 
wir erteilen dazu dem Besteller unsere 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung. 
Soweit wir das Angebot des Bestellers 
nicht innerhalb der Frist von 2 Wochen 
(§2) annehmen, sind diese Unterlagen 
uns unverzüglich zurückzusenden.

2. Auf Wunsch kann der Besteller die kos-
tenlos überlassenen Unterlagen (ohne 
Auftragserteilung) erwerben. In die-
sem Fall wird der jeweilige Planungs-
aufwand in Rechnung gestellt.

3. Wir behalten uns im Falle der wider-
rechtlichen Benutzung der dem Be-
steller überlassenen Unterlagen die 
Geltendmachung von Schadensersatz- 
ansprüchen vor.

§ 3 Bauleistung

 Bei allen Bauleistungen (Bautischler-
arbeiten und Innenausbau), einschließ-
lich Montage, gilt die Verdingungsord-
nung für Bauleistungen (VOB), Teil B 
(DIN 1961), in der bei Vertragsschluss 
gültigen Fassung. Dem Besteller wird 
erforderlichen falls die VOB Teil B aus-
gehändigt.

§ 4 Preise und Zahlung

1. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich 
vereinbart wird, gelten unsere Preise 
ab Werk ausschließlich Verpackung 
und zuzüglich Mehrwertsteuer in je-
weils gültiger Höhe. Die Kosten für die 
Verpackung und Versendung, die Lie-
ferung (An- und Abfahrt einschließlich 
Auslöse- und Mautgebühren sowie et-
waige Übernachtungskosten, Be- und 
Entladen) und Montage werden geson-
dert in Rechnung gestellt, es sei denn, 
sie sind ausdrücklich in dem Angebot 
enthalten.

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat aus-
schließlich auf unser Konto bei der 
Sparkasse Forchheim zu erfolgen. Der 
Abzug von Skonto ist nur bei schriftli-
cher besonderer Vereinbarung zulässig.

3. Sofern nichts anderes vereinbart wird, 
ist der Kaufpreis innerhalb von 10 
Tagen nach Lieferung zu zahlen. Ver-
zugszinsen werden in Höhe von 9 % 
über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. 
berechnet. Die Geltendmachung eines 
höheren Verzugsschadens bleibt vor-
behalten.

4. Sofern keine Festpreisabrede ge-
troffen wurde, bleiben angemessene 
Preisänderungen wegen veränderter 
Lohn-, Material- und Vertriebskosten 
für Lieferungen, die 3 Monate oder 
später nach Vertragsabschluss erfol-
gen, vorbehalten.

§ 5 Aufrechnung und  
Zurückbehaltungsrechte

1. Dem Besteller steht das Recht zur Auf-
rechnung nur zu, wenn seine Forde-
rungen rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten sind. Zur Aufrechnung ge-
gen unsere Ansprüche ist der Besteller 
auch dann berechtigt, wenn er Mängel-
rügen oder Gegenansprüche aus dem-
selben Kaufvertrag geltend macht.

2. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-
rechts ist der Besteller nur insoweit be-
fugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 6 Lieferzeit

1. Der Beginn der von uns angegebenen 
Lieferzeit setzt die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Ver-
pflichtungen des Bestellers voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten.

2. Kommt der Besteller in Annahme-
verzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so 
sind wir berechtigt, den uns insoweit 
entstehenden Schaden, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen ersetzt 
zu verlangen. Weitergehende An-
sprüche bleiben vorbehalten. Sofern 
vorstehende Voraussetzungen vorlie-
gen, geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Ver-
schlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Besteller über, in 
dem dieser in Annahme- oder Schuld-
nerverzug geraten ist.

3. Wir haften im Fall des von uns nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig her-
beigeführten Lieferverzuges für jede 
vollendete Woche Verzug im Rahmen 
einer pauschalierten Verzugsentschä-
digung in Höhe von 3 % des Lieferwer-
tes, maximal jedoch nicht mehr als 15 % 
des Lieferwertes.

4. Weitere gesetzliche Ansprüche und 
Rechte des Bestellers wegen eines Lie-
ferverzuges bleiben unberührt.

§ 7 Gefahrübergang bei Versendung

 Wird die Ware auf Wunsch des Bestel-
lers an diesen versandt, so geht mit der 
Absendung an den Besteller, spätes-
tens mit Verlassen der Werks/Lagers 
die Gefahr des zufälligen Untergangs 
oder der zufälligen Verschlechterung 
der Ware auf den Besteller über. Dies 
gilt unabhängig davon, ob die Versen-
dung der Ware vom Erfüllungsort er-
folgt oder wer die Frachtkosten trägt.

§ 8 Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an der 
gelieferten Sache bis zur vollständigen 
Zahlung sämtlicher Forderungen aus 
dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch 
für alle zukünftigen Lieferungen, auch 
wenn wir uns nicht stets ausdrücklich 
hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die 
Kaufsache zurückzunehmen, wenn der 
Besteller sich vertragswidrig verhält.

2. Der Besteller ist verpflichtet, solange 
das Eigentum noch nicht auf ihn über-
gangen ist, die Kaufsache pfleglich 
zu behandeln. Solange das Eigentum 
noch nicht übergangen ist, hat uns der 
Besteller unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn der gelieferte 
Gegenstand gepfändet oder sonstigen 

Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. So-
weit der Dritte nicht in der Lage ist, uns 
die gerichtlichen und außergerichtli-
chen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO zu erstatten, haftet der Besteller 
für den uns entstandenen Ausfall.

3. Der Besteller ist zur Weiterveräuße-
rung der Vorbehaltsware im norma-
len Geschäftsverkehr berechtigt. Die 
Forderungen des Abnehmers aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehalts-
ware tritt der Besteller schon jetzt an 
uns in Höhe des mit uns vereinbarten 
Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung 
gilt unabhängig davon, ob die Kaufsa-
che ohne oder nach Verarbeitung wei-
terverkauft worden ist. Der Besteller 
bleibt zur Einziehung der Forderungen 
auch nach der Abtretung ermächtigt. 
Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. 
Wir werden jedoch die Forderung nicht 
einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den ver-
einnahmten Erlösen nachkommt, nicht 
in Zahlungsverzug ist und insbeson-
dere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt.

4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbil-
dung der Kaufsache durch den Bestel-
ler erfolgt stets Namens und im Auf-
trag für uns. In diesem Fall setzt sich 
das Anwartschaftsrecht des Bestellers 
an der Kaufsache an der umgebildeten 
Sache fort. Sofern die Kaufsache mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet wird, erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des objektiven 
Wertes unserer Kaufsache zu den an-
deren bearbeiteten Gegenständen  zur 
Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für 
den Fall der Vermischung. Sofern die 
Vermischung in der Weise erfolgt, dass 
die Sache des Bestellers als Hauptsa-
che anzusehen ist, gilt als vereinbart, 
dass der Besteller uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt und das so 
entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns verwahrt. Zur 
Sicherung unserer Forderungen gegen 
den Besteller tritt der Besteller auch 
solche Forderungen an uns ab, die ihm 
durch die Verbindung der Vorbehalts-
ware mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachsen; wir nehmen 
die Abtretung schon jetzt an.

5. Wir verpflichten uns, die uns zuste-
henden Sicherheiten auf Verlangen 
des Bestellers freizugeben, soweit ihr 
Wert die zu sichernde Forderungen um 
mehr als 20 % übersteigt.

§ 9 Gewährleistung und Mängelrüge  
sowie Rückgriff/Herstellerregress

1. Soweit die in unseren Prospekten, 
Anzeigen und sonstigen Angebotsun-
terlagen enthaltenen Angaben nicht 
von uns ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet worden sind, sind die dort 
enthaltenen Abbildungen oder Zeich-
nungen nur annähernd maßgebend.  
Die bei Furnier und Massivhölzern 
vorkommenden Farbunterschiede, 
Trübungen und unterschiedlichen Ma-
serungen stellen keinen Mangel dar. 
Für derartige oder ähnliche natürli-
che Eigenschaften des Materials sind 
Beanstandungen nicht gerechtfertigt, 
ebenso nicht bei geringfügigen Maßto-
leranzen oder Verformungen.

2. Gewährleistungsrechte des Bestel-
lers setzen voraus, dass dieser seinen 
nach § 377 HGB geschuldeten Unter-
suchungs- und Rückobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist.

3. Mängelansprüche verjähren in 12 Mo-
naten nach erfolgter Ablieferung der 
von uns gelieferten Ware bei unserem 
Besteller. Für Schadensersatzansprü-
che bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit sowie bei Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflicht-
verletzung des Verwenders beruhen, 
gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. 
Soweit das Gesetz längere Fristen zwin-
gend vorschreibt, gelten diese Fristen. 
Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist 
unsere Zustimmung einzuholen.

4. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorg-
falt die gelieferte Ware einen Mangel 
aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt 
des Gefahrübergangs vorlag, so wer-
den wir die Ware, vorbehaltlich frist-
gerechter Mängelrüge nach unserer 
Wahl nachbessern oder Ersatzware 
liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur 
Nacherfüllung innerhalb angemesse-
ner Frist zu geben. Rückgriffsanspüche 
bleiben von vorstehender Regelung 
ohne Einschränkung unberührt.

5. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der 
Besteller – unbeschadet etwaiger Scha-
densersatzansprüche – vom Vertrag zu-
rücktreten oder die Vergütung mindern.

6. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der ver-
einbarten Beschaffenheit, bei nur uner-
heblicher Beeinträchtigung der Brauch-
barkeit, bei natürlicher Abnutzung oder 
Verschleiß wie bei Schäden, die nach 
dem Gefahrübergang infolge fehler-
hafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, unge-
eigneter Betriebsmittel, mangelhafter 
Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes 
oder aufgrund besonderer äußerer Ein-
flüsse entstehen, die nach dem Vertrag 
nicht vorausgesetzt sind. Werden vom 
Besteller oder Dritten unsachgemäß 
Instandsetzungsarbeiten oder Änderun-
gen vorgenommen, so bestehen für die-
se und die daraus entstehenden Folgen 
ebenfalls keine Mängelansprüche.

7. Ansprüche des Bestellers wegen der 
zum Zweck der Nacherfüllung erfor-
derlichen Aufwendungen, insbeson-
dere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten, sind ausgeschlossen, 
soweit die Aufwendungen sich erhö-
hen, weil die von uns gelieferte Ware 
nachträglich an einen anderen Ort als 
die Niederlassung des Bestellers ver-
bracht worden ist, es sei denn , die 
Verbringung entspricht ihrem bestim-
mungsgemäßen Gebrauch.

8. Rückgriffsansprüche des Bestellers 
gegen uns bestehen nur insoweit, als 
der Besteller mit seinem Abnehmer 
keine über die gesetzlich zwingenden 
Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen getroffen hat. Für den 
Umfang des Rückgriffsanspruches des 
Bestellers gegen den Lieferer gilt fer-
ner Absatz 6 entsprechend.

§ 10 Schlussbestimmungen

1. Dieser Vertrag und die gesamten 
Rechtsbeziehungen der Parteien un-
terliegen dem Recht der Bundesrepu-
blik Deutschland unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechts (CISG).

2. Erfüllungsort und ausschließlicher 
Gerichtsstand und für alle Streitig-
keiten aus diesem Vertrag ist unser 
Geschäftssitz, sofern sich aus der Auf-
tragsbestätigung nichts anderes ergibt.

3. Sollten einzelne Bestimmungen die-
ses Vertrages unwirksam sein oder 
werden oder eine Lücke enthalten, so 
bleiben die übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt.
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